


t

rne
uuga—S

—22
Acgu.r vuvqeugnjAſbral

Men. Aruæz,



J.

8
D

ndere,
n Kohnig

von Groß Butanmien, Franck—
reich und Jrrland, Beſchutzer des Glaubens, Hertzog

zu Braunſchweig und Luneburg des Heil. Rom. Reichs
Ertz-Schatzmeiſter und Chur-Furſt c.

emnach das mit Unſerm freundlichgeliebten Vet
tern, des jetzt regierenden Hertzogs Carls zu Braun
ſchweig-Luneburg Liebden, wegen Auslieferung der

Deſerteurs Beiderſeitiger Truppen An. I7 36. errichtete Cartel
mit den Jſten des inſtehenden Monats Junii zu Ende lauffen wird:
Und dann zwiſchen Uns und gedachten Unſern freundlich geliebten
Vettern beliebet worden, daſſelbe auf anderweite Zehn Jahr zu
prarogiren; So iſt deshalb verabredet und geſchloſſen worden:

J.

Daß alle und jede, welche von Beiderſeits Truppen aus—
treten werden, ſie ſeyn von der Covalſſerie, Iufunterie, Artille-
rie, oder auch von der LandMilitz, unter welcher jedoch keine
andere Mannſchafft, als die wurcklich unterm Gewehr und in

Reihen und Gliedern ſtehet, oder binnen Jahr und Tag nach n
J

der Beaidigung darunter geſtellet wird, verſtanden werden ſoll,
ſie mogen Namen haben, und geburtig ſeyn, woher ſie wollen,

wann ſie bey des einen oder andern Theils Truppen, es ſey im
Felde, Earniſonen, Land-Quartieren oder auch ſonſt in Stadten

und auf demLande, wo es wolle, bey denen Unterthanen angetrof—
fen werden, ſowol ohne als auf Anſuchen in Hafft genommen und

davon /etiproque Notification gegeben, auch ſo dann die Ausfol—
gung und Eutradirung unverzuglich beſchaffet werden ſolle.
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tontienineeDieienige Foldaten oder auch Unterthanen, welche ne

Gar
zinde mit ewal aufgehälten, und zu Krieges-Dienſten gezwun—

gen werden, ſollen unweigerlich wiederum loßgelaſſen und aus

gefolget werden.
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Damit nun um ſo weniger Unterſchleif darunter vorgehen

moge; So ſoll, wenn ein Deſerteur geſuchet wird, der Ofſ-
cier, bey welchem derſelbe vermuhtet oder auch reclamiret wor
den, fals er von dem Ausgetretenen nichts wiſſen wolte, ſeine
Compagnie-Rolle ſofort vorzeigen, und da er entweder mit wah

ren- oder falſchen Namen ſich darin befinden wurde, denſelben
ohne einige Difficultat herbeh zu ſchaffen und auszuliefern ſchul—

dig ſeyn.

4.
Weil ſich auch begeben kan, daß offtmals Deſerteurs un

wiſſend angenommen werden, ſelbige aber ohne Entgeld wiede

rum gehen zu laſſen, dem Oncier, welcher die Anwerbung ge
than, zum unverſchuldeten Schaden gereichen wurde; So ſoll

fur jeden Deſerteur, an ſtatt des gegebenen Werbe-Geldes und
aller ubrigen Unkoſten, eines fur alles Sechs Thaler von demn
reclumirenden Officier bezahlet, und dagegen der Angeworbene

ausgeliefert, jedoch auch fur des Deſerteurs Unterhalt, wann
nach geſchehener Nortification ſelbiger nicht ſofort abgeholet wird,

taglich Ein Ggr. bis zu erfolgender Extradition, erleget wer—
den. Wann aber ein Deſerteur nicht bey Regimentern, ſondern

nur auf dem Lande von denen Unterthanen angehalten wird;
So reſſiret zwar das CartelGeld, es ſoll aber davor demjeni
gem Amte, Gerichts-Obrigkeit oder Unterthan, ſo den Deſer—
teur angehalten, Vier Thaler zum Fecompens gereichet werden.
Wurde ſich auch begeben, daß jemand, er ſey wer er wolle, einen

Deſerteur ſein Gewehr, Pferd oder Mondirung abkauffte; Soll
derſelbe ſchuldig ſeyn, ſolche Stucke, wann ſie annoch vorhanden,
ohne Entgeld wiederum heraus zu geben, oder da ſolche nicht
mehr verhanden, davor den erweißlichen Preiß zu bezahlen, und

noch dazu geſtraffet werden.

e ieetet72Wann jemand, was Condition er ſeh, einen Deſerteur ausr

kundſchaffet und anzeiget, ſoll derſelbe davor Bier Thaler zum

Recompens bekommen.

6. Wann



6.
Wann eines Herrn Unterthan aus des andern Krieges—

Dienſten los zuſeyn begehrte, und ſich wiederum in ſein Vatter—
land begeben wolte, um ſich hauslich darin zu beſetzen; Alsdann
ſoll derſelbe, gegen Erlegung Zehn Thaler Geldes, ohnweigerlich
dimittiret, und mit einem ehrlichen Abſchiede verſehen, jedoch
keine andere Leute hierunter verſtanden werden, als welche
wurcklich Haus und Hof in ihrem Vatterlande anzunehmen ha—
ben, und diejenige, welche unter dieſem Vorgeben den Abſchied

erſchleichen, und die Annehmung eigenen Hauſes und Hofes bin—

nen denen nachſten Sechs Monaten nach erlangtem Abſchiede,
nicht bewerckſtelligen, der Compagnie, worunter ſie geſtanden,
obligirt bleiben, ſo wol ohne als auf Anſuchen in Hafft gebracht

und wiederum cxtradiret werden.

7

Soll dieſes Cartel vom Erſten des inſtehenden Monats Ju-
nii an, auf Zehn Jahre ſich erſtrecken, und nach Ablauf dieſer
Zeit, wegen deſſen Prorogation weitere Handlung gepflogen wer—
den; Es ſoll auch daſſelbe bey allen Fegimentern und uberall im
Lande, damit die Sache zu gehoriger Wiſſenſchafft komme, for
derſamſt publiciret, und durch den Druck bekannt gemachet

biteZu Urkund alles deſſen iſt dieſes Cartel in duplo ausgeferti
get, ein Exemplar davon, von Uns, und das andere von Un—
ſers freundlich geliebten Vettern, des jetzt regierenden Hertzogs
zu BraunſchweigLuneburg Liebden, unterſchrieben und unterſie
gelt, und beyde Exemplaria gegen einander ausgewechſelt. Ge
ben auf Unſerem Paluis zu ðr. James, den Si des 1746ten

Jahrs, Unſers Reichs im Neunzehnten.

E.v. Steinberg.
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